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Illustrationsprobe aus dem

neuen Nebelspalterbuch

Rauchzeichen

Ueber den Zeichner
Hans-Georg Rauch
schrieb Willy Rotzler im <Graphis>:

Rauch hat eine Leidenschaft für
historische Architekturen,
wahrscheinlich weil er in ihnen
Niederschläge, Versteinerungen sozusagen
von Gefühlen und Strebungen der
Menschen und Zeitalter sieht.
Diskutiert man mit Hans-Georg Rauch
über seine Blätter, so wird man bald
gewahr, daß seine Zeichensprache
eine Sprache optischer Chiffren ist.
Eine sehr komplizierte Symbolsprache,

oft Resultat langer Gedankengänge.

Wenn immer wieder barocke
Architektur-Elemente eine Rolle
spielen, so liegt darin folgende
Zeitkritik: Heute ist barocke Form für
viele Menschen <Anlaß> zum Glauben;

bei der Entstehung des Barocks
aber wurde umgekehrt und
richtigerweise für den vorhandenen Glauben

eine Form gefunden. Oder im
Blatt mit dem General, der als Gärtner

die floralen Ruinen begießt, die
er verschuldet hat, liegt die Satire
im ästhetischen Reiz dieser
Architekturtrümmer. Im Gegensatz zu
vielen satirischen Zeichnern, die
Geschichten erzählen, deshalb in
Bildfolgen denken, sieht Hans-Georg
Rauch jedes seiner großformatigen,
subtil durchzeichneten Blätter als

eine in sich geschlossene Aussage.
Als eine meist sehr hintergründige,
persönliche, wohlbedachte kritische
Aussage zu einer Welt und einer
Zeit, in der es nicht viel zu lachen
gibt. Aber, meint der ein gutes Maß
Diabolik mit bürgerlicher Korrektheit

tarnende Zeichner: «Jeder hat
das Recht, die Welt so zu sehen,
wie er möchte.»
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